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JULIU~ 

Wie Berlin 
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jULIUS HÜBNER UND SEIN WERK 

Wie Berlin in der Architektur und in der Plastik bis weit in 
das 19. J ahrhund ert hinein di e Führerschaft gewonnen und gewahrt 
hat, so t r itt diese Stadt au ch in der Malerei, was Stärke und Eigen ­
art der Begabungen betrifft, vor ih ren deutschen Schwestern an 
die erste Stelle. Ihre Akademie, geleitet von dem boden­
ständigst en Künstler d er Zei t, von Gottfri ed Scha dow, der wie das 
künstle risch e Gewissen hinter dem jungen Nachwuchs steht, ihre 
r egelmäßigen Ausstellungen, die au ch auswä rtige Künstl er b e­
schicken , ein Hof, an de m ein junge r kunstbegeisterter Prinz den 
G es chma ckston angibt , die literarische n Interessen, die weite 
Kr eise der Gesellschaft ·bewegen - alles trug dazu b ei , die 
künstle risch e Anziehungskraft Berlins lebendig zu halten und den 
\Xferdenden neben einer soliden Grundlage des Handwerklichen 
und Lehrbaren in der Kunst auch den Geist zu entwick eln und 
zu stärken. 

Von der Saat, die damals aufging und in dichten Halmen 
stand, ist manches nicht zur Reife gelangt, einem Teile ist di e 
Ve rpflanzung auf einen ander en Boden nicht zum Heile gediehen, 
bei einem dritten sind die F rüchte mit den Jahren kleiner und 
kraftloser geworden. Wohl haben sich Künstle rnamen erhalten, 
aber , abgesehen von den e rprobten Größen der Z eit, ist es das 
Schicksal der meisten gewesen , einer ei ns eitigen, ganz unzuläng. 
Iichen Aburteilung oder volls tändig er Vergessenheit anheim­
zufallen. Der Ruhm, der sie meist in rei fen Jahren erst und bei 
sch on ermüd eter und in gle ichgültiger e Bahnen gelenkter Pro­
duktion err ei cht hat, ist dem Bilde, das man sich von ihnen macht, 
verhängn isvoll gewo rden. Kommt einmal aber wiede r a ns Licht, 
wie sie wurden, was sie in erste r frischester Empfänglichkeit 
leiste ten, wie vielseitig ih r e künstlerischen S elbstansp rüche waren, 
so schwindet der Nebel um sie herum und man erk ennt, fast 
beglückt, daß sie keineswegs wie Schatten im Lichte des Tages 
ze rfl ießen. 

Dies war der Fall bei Johann Erdmann Hummel, dessen Aus­
stellung in der National-Galer ie im Sommer 1924 noch guten An­
ge denkens sich erf r eut, das ist jetzt in noch höhe rem Maße der 
Fall bei J u I i u s Hübner , dessen Nachlaß, größt enteils im 
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Besitz seiner achkommen, vorübergehend als Leihgabe der 
Galerie zur Verfügung gestellt wurde. 

Wer sich aus früheren Jahren, als sie dort noch ausgestellt 
war, in der Dresdner Galerie der kolossalen Leinwand "Dis­
putation Dr. Luthers mit Dr. Eck'' erinnert und daneben die eben­
falls umfängliche Idylle "Das goldene Zeitalter" sah, bekam zwar 
eine Vorstellung von den Gedankenkreisen, in denen sich die 
schon bis zu einer gewissen Ermüdung ausgereifte Kunst Julius 
Hübners erging, erhielt aber doch nur einen ungenügenden und in 
S(;iner Einseitigkeit falschen Begriff von der Vielfältigkeit dieses 
Talentes. Denn gerade das Historienbild ber linisch-düssel­
dorfischer Haltung und Färbung im Anschluß an C. F. Lessing ist 
eine seltene Er cheinung im Werke des Meisters und die klassisch­
poetische Allegorie erschöpft keineswegs Inhalt und Ausdruck 
seiner Kunstvorstellungen. Wie reich er war, lehren erst seine 
Anfänge und sein Aufstieg, zugleich, daß es im Grundriß seiner 
Begabung allerhand Verschlungenes und Durcheinanderstrebendes 
gab. Als Künstler ist er keine leicht übersichtliche, bequem 
einzuordnende und mit einem Schlagwort zu deutende Persön­
lichkeit. 

Ein starkes Gefühl für die Wirklichkeit der Erscheinungswelt 
paart sich bei ihm mit poetisch schweifender Phantasie, die übri­
gens in gelegentlichen Festspielen, Kantaten, in einer zwei­
bändigen Gedichtsammlung und einem Sannettenkranz auf die 
Totenmaske des großen Königs literarische Form angenommen 
hat. Diesen beiden Richtungen seines Geistes entspricht die 
zeichnerische Gewissenhaftigkeit seiner Form und die oft erlesene 
Wahl seiner Farbengebung. Als Zeichner wächst er auf in der 
durch Goltfried Schadow gefestigten Tradition der Berliner 
Akademie, die ihm sein erster wirklicher Lehrer, der Sohn Golt­
frieds, Wilhelrn Schadow übermittelt. Aufgenommen als Schüler 
in Wilhelrn Schadows Werkstatt, bildet er, auch stofflich ein­
lenkend in die Gelühls- und Anschauungswelt des von ihm ver­
ehrten Meisters, seine Fertigkeit aus. Im Gegenstand, in d.er 
Strenge der Zeichnung, in einer gewissen Kühle und Härte der 
Farbe folgt er dem Vorbilde. Ein Bildnis des Achtzehnjährigen 
von seiner früh verstorbenen Schwester Albertirre Hübner mit 
den Türmen des Breslauer Dorns im Hintergrunde und sein erstes 
größeres Gemälde nach einem Motiv aus dem damals so be­
liebten Buch Ruth, reliefmäßig streng in der Komposition, mit 
weitem landschaftlichen Hintergrund und einer schon eigenartig 
gesehenen zarten Belichtung, während die Farbe noch etwas 
Unsinnliches hat, zeigt ihn als einen Nazarener Schadowschen Be­
kenntnisses . 
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Schon sein nächster Wurf, "Der Fischerknabe und die Nixe" 
nach Goethes Ballade, in Düsseldorf entstanden, wohin er seinem 
Meister mit jungen Gesinnungsgenossen 1826 gefolgt war, läßt 
in der neuen Umgebung mit ihrer Rheinromantik und ihrem Sagen ­
reichtum das poetisch-phantastische Element seiner Begabung 
hervortreten. Es spricht für die Weitherzigkeil der Lehrmethode 
Schadows, daß er den jungen Künstler auf diesem Wege in eine 
ihm selbst fremde Romantik nicht zurückhielt oder beirrte. Das 
Bild rühmt noch heute seinen Meister durch die liebevolle, auf 
eingehendes Studium der Natur gestützte künstlerische Faktur. 
Die beiden Akte, hell und kühl gegen die Wirrnis der Blätterwand 
und das brüchige Gestein der Felsgrotte gestellt, sind musterhaft 
in der Zeichnung, wobei bezeichnenderweise der Jünglingskörper 
weit individueller erlaßt ist als der mehr akademisch wie nach 
dem plastischen Vorbil:le eine r Brunnenfigur prall und schwellend 
gemalte Nixenleib . Entfremdet der für uns ve ralteten und fade 
gewordenen Rom a ntik seines Geg enstands und seiner Empfindung, 
n>Üssen wir noch heute die Frische und die unverquälte Sauber­
keit des Malwerkes bewundern. Mit stets erneutem Entzücken 
weilen unsere so gänzlich verschieden ejngestellten Blicke 
auf kleineren und größeren Teilen di ese r Blätter- und Felsen­
folie, in der sich das treu.ste Naturstudium mit einer bis zum 
Tonigen gesteigerten Farbempfindung verbindet. 

In diesen Jahren nimmt auch der Bildnismaler den ent ­
sch eidenden Aufschwung, streift alle nazarenis che Schüchternheit 
ab u.nd reckt sich in dem Brautbilde seiner Gattin Pauline (aus 
der ihm durch seinen Lehrer Wilhelm Schadow bekanntgeworde­
nen Familie Bendemann, die :len oberen Stock des Schadowhauses 
bewohnte) zu monumentalem Ausmaß bei ganzer Figur in Lebens­
größe empor. " Amoris sui monumentum " steht auf dem Bilde , 
und mag auch die Liebe alle Kräfte gesteigert haben, di e 
Kraft selbst war längst vorhan den und fand hier nur die Gelegen­
heit, sich beinah stürmisch zu erproben. Ein paar vorbereitende 
Zeichnungen von freiem Strich legen nur Haltung und Ausdruck 
der Figur fest; die große Leinwand erst baut und bildet das 
Interieur mit reichen Einzelheiten, Andeutung und Abglanz der 
vornehmen Häuslichkeit, um die dunkle Fremdartigkeit des schönen 
Judenmädchens. Schwer und üppig erklingt die farbige Harmonie. 
ln seidigem Glanz leuchtet auf dem schwärzlichen Gewand das 
gelbe Atlasfutter der Aermel ; der dunkelrote Vorhang, wie va n 
Dijck ihn auf seinen stolzen Bildnissen bauscht , dan eben die graue 
Wand, das stillere farbige Glüh en des Teppichs mit dem Hunde 
darauf, das kunstgewerblich altmodische Stilleben bedenklichen 
G es chmacks auf dem Tischehen - wie dient das alles in seiner 
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abgestimmten Fa rb igkeit zugleich der Charakteristik und rahmt 
das menschliche Id ol ein. 

In R om, wo si ch bald darauf die erweiter te Familie mit den 
Freunden des Hauses Wilhelrn Scha dow, K. F . Sohn und Th eodo r 
Hildebrandt zusammenfindet, entsteht nach Hübners Entwurf ein 
großes Grupp enporträt in Halbfiguren, an dem mit verte ilten 
R ollen gernal t wird. Hübners Anteil b es chränkt sich auf seine 
junge Frau mit dem Kinde , ab er sein G.eschmack für vorn ehme 
F a rb enha rmonie, die Bestimmtheit seiner F orm und der noble 
Schmelz seiner Farbe lassen diesen Anteil schnell erk ennen, so 
überraschend auf den ersten Blick die künstle r is ch e Abgestimmt­
heil der verschiedenen Teilhaber ers ch eint. 

Italien, wo er zwei glückliche J ahre verbringt, festigt sei ne 
Anschauung und Bildform, und es zeigt sich, wie sicher er b esi tzt , 
was er ge lernt hat und was er sich erarbeitete. An den großen R e­
naissanceporträts sieht E: r di e Bestätigung des eigenen Wollens 
und erwirbt sidh von ihnen komposition ell die ruhige Würd e der 
Ha ltung, der e in e Vereinfachung d es Arrangements ve rbund en ist. 
Der Lichtfülle italienischer LandschaH wird seine Palette eb enso 
gerecht wie die sauber.e Handschrift .seiner Zeich enkunst die 
Weiträumigkeit und den archit ektonischen Bau ·dieser Landschaft 
mühelos meistert. Proben aJU.S seinen Skizzenbüch e rn, Notizen 
und Studien mit der Feder zeigen ihn b ei den verschiede nsten 
G egenständ en: Kunstwerk e ältere r Meister und eigene Kom­
positionsskizzen, auch historischen Vorganges, stehen bunt durch­
E'inander. 

H eimgekehr t, ist er auf vielen Gebieten tätig . Mythologisches, 
R eligiöses (Altarbilder), Deko ratives (Figurenfriese) bes chäftigen 
ihn mit wechselndem G elingen, abe r immer ruht , was er schafft , 
a uf dem sicheren Grund e eifrigen aturstudiums. Seine Zeich­
nungen berichten von seine r Erfindungslust, leichte Aqua rellierung, 
Sepia tusch e, farbig getöntes Papier erhöhen ihre reizvolle Un auf­
dringlichk ei t , vielfigurige Sz enen ordn et er mit siche rer Hand in 
eine laufende Ara beske. Und vielleicht jetzt erst kommt, zu­
nächst in Berlin, ·dann in Düsseldorf seine Bildniskunst zu ihrer 
vollen Höhe. Das P orträt des 83jährige n David Fri edländ er, ei nes 
seiner schönsten im nachdenklich stillen Ausdruck ·des Greisen­
gesichtes und in der vorn ehmen Gedämpftheil der Farbe, leitet 
di e R eihe ein. Zart und hell im farbigen Klang bei si cherer und 
feste r Form folgt 1834 das lebensgroße Kinderbildni s der 
kleinen Emma Hübner in ganzer Figur, li eb enswürdig und 
schalkhaft auf blumenüberblühter Gartenmauer, d essen erste r 
Bildgedanke in einem r eizend en Aquarell , auf Vergißmein-
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nichtblau gestimmt, erhalten ist. Das Gruppenbild der 
F r eunde Hildebrandt, Sohn und Lessing [1839) außerordentlich 
lebendig, farbenstark im Inkarnat gegen den blauen Luftgrund, 
fr iesar tig komponiert wie Künstlerköpfe auf gewissen R enaissanc e­
tafeln, wirkt wie eine vorweggenommene Freilichtimprovisation. 
Aus d en 1840er Jahren stammen der sprechende Kopf d es Bruders 
August, di e zart-anmutige Frau des Bildha uers Rietschel, vor der 
man wieder an Renaissancemeiste r denkt, das Bildnis des Arztes 
und Landschalters Dr. C. G. Ca ru s mit dem feinen G elehrt enkopf 
und den über dem Folianten ruhenden Hän den in einer Pose, die 
ab ermals auf das Studium älterer Italie ner [Leonardo, Raphael) 
zurü ckdeutet, wie denn auch für gewisse Frauenbildnisse, z. B. das 
der Prinzessin Ca rl , was schon di e ausgestellte Zeichnung d er 
Studi e des Kopfes verrät , Raphaels "Johanna von Aragonien", 
d as übrigens nicht nur von Hübner benutzte Vorbild hergegeben 
hat. Ganz b esonde rs aber muß das große Triptychon mit den 
Bildnissen der Familie des Künstlers erwähnt werden, das in 
seinem fast feie rlich en Aufbau den Familienstolz verkündet. 
Nicht in einem Zuge gemalt, sondern stückweise in den Jahren 
1842 bis 1847 ensta nd en, gibt es noch einmal eine Vorstellung von 
d en Fähigkeit en des Künstlers .als Porträtisten. Auch hier er­
innert, zumal in den schmaleren Seitenbildern, der Bildaufbau wie 
die Farbe a n di e großen Italiener: die Kinder Hand in Hand oder 
auf dem Schoße der Schwest er in klarer Gruppenbildung gegen eine 
Balustra-de gestellt, im Hintergrund die großgeraffte Draperie mit 
dem Ausblick in eine lichte Landschaft unter blauem Himmel. 
Das Mittelbild mit dem Elternpaar, dem jüngsten Kind e und der 
betreuenden Pfl egerin ist meh r gehöhtes bürge rlich es Genr e 
niederländischer H erkunft. 

Diese Bildnisse entstanden, als Hübne r seinen letzten, durch 
über vie r J ahrzehnte sich erstreck enden Wirkungskreis in 
Dres·den gefunden hatte. Eigenes Schaffen, der Lehrberuf an der 
Aka demie, schl ießlich die Leitung der Gale r ie nehmen ihn nach 
vielen S ei ten in Anspruch. 

Stärke und Umfang seiner Begabung wird man am r einsten 
und klarst en aus den Proben erkennen, die uns er e Ausstellung 
bi etet. Und in dem noch recht unvollständigen Bilde der deutschen 
Kunst des 19. Jahrhunderts wird seine G estalt namentlich als 
Bil::lnismaler ihren festen Platz und Rang nicht mehr verlieren. 
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Das künstler i ehe Ma t erial unse rer Au ss tellung hat d er Enk el 
des l eisters, der Maler Heinri ch Hübne r mit unermüdlich e m 
Nachforsch en und geschult em Blick für das Cha rakter is tisch e und 
b leibend W ertvolle festgest ell t und au sgewählt. Im Besonder en 
gebüh rt ih m Da nk für das mit größt er Sorgfa lt in müh evoll er 
Arb eit ma nche r J ah r e angefertigte Verz eichni s der G e mälde 
seines Großv a te rs, das diesem Katalog üb er seine n Tages zweck 
hinaus einen da uernden kunstgeschichtlichen W ert zufüg t. 

Die Zusa mmenbringung der verstreuten Bilder und ihre Au f­
st ellung besorgte und leitet e d er wi ssenschaftlich e Hilfsarbeiter 
Dr. R ave, der auch a uf Grund des au ge stellten Mater iales im 
" Cicerone" Heft 20, Oktober 1925, ein en Aufsa tz mit nä heren 
biogra phischen Einz elh ei ten und einer Würdigung des Künstlers, 
b etite lt "Aus den J ugend jahren J uli us Hübn ers", veröffentlich t ha t. 

Hans Mack o wsky 

LEBENSDATEN 
1806 27. Januar ge bore n in Oels (Schl es ie n). 
1820 Erster Unterricht b eim Landschaftsma ler Siege rt in Breslau. 
1821 Aufnahme in die Berliner Akad emie. 
1823 Aufnahm e in die W erksta tt Wilh elm Schadows. 
1826 Üb ersiedelung nach Düsseld orf, wohin er sei ne m Lehre r 

W ilhelm Schadow fo lgt. 
1826-1829 Düsseldorf. 
1829 Zurück in Berlin . 
1829 6. August , Antritt d er R eise nach R om. 

14. November. Ankunft in Rom. 
1831 12. Ma i. Abreis e von R om. • 

6. Juni . In Wi en. 
20. Juni . In Potsd a m. 

1831-1834 Berlin. 
1834-1839 Düsseldor f. 
1838-1839 Winter in Be rlin . 
1840-1882 Dresden. 
1882 7. o vember gestorb en m Dres den. 
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VERZEICI-

* 1. 

* 2. 

3. 

4. 

* 5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

* 10. 

11. 

* 12. 

13. 

14. 
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• 

VERZEICHNIS DER WERKE JULIUS HÜBNERS 
Die mit einem * versehen en Werke sind a usgest ellt 

in d er Hübner -Ausstellung der National-Galerie 1925 

I. Gemälde 

* 1. Boas und Ruth [Berlin 1826) 
vom König von Preußen gekauft 

Residenzschloß, Hannov er 

* 2. Der Fischerknabe und d ie Nixe [Düsseldorf 1828) 
vom Kö nig von Pr eußen gekauft 

Schloß Charlottenburg 

3. Roland befrei t die Prinzessin Isabella aus der Räuber­
höhle [Düsseldorf 1828 oder 1829) 

Städtische Galerie, Düsseld orf 

4. Ruth und Naemi [Rom 1829/31) klein 

* 5. Ruth und Naemi [Rom 1831) groß 

6. Simson [Berl in 1832/33) 

für den Kronprinzen 
National-Galerie, Berlin 

vom König vo n Preußen gekauft 
Georgs-Palais , Hannover 

7. He ilige Familie [Berlin 1832/33) 
Museum, Leipzig 

8. Altarbild für Meseritz [Düsseldorf 1834/38) 
Meseritz 

9. Modes tia (Düsseldorf 1834) 
Frau General Matthias , Berlin 

* 10. Innocen tia [Düsseldorf 1835) 
Frau General Matthias, Berlin 

11. Fiducia [Düsseldorf 1836) 
Frau General Matthias, Berlin 

* 12. Die Schutzengel (Düsseldorf 1836) 
~ational-Galerie, Berlin 

13. Christus an der Säule [Düsse ldo rf 1836) 
Andreas-Ki rche , Düsscldorf 

14. W·iederholung in halber Figur 
Smirnoff , Petcrsburg 
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15. Chri stuskind auf W olken thronend (Düsseldorf 1837) 
National -Galerie, Berlin 

16. De r tra uernde Hiob mit semen F re und en (Dü sse l­
dorf 1838) 

Städelsches Institut, Frankfur t a. M. 

17. Der Zöllner und der Pharisäer (Düsse ldorf 1838) 
Davidoff, P etersburg 

18. Salomo und Sulamith 
Oberbergrat Schafr insk y, '3erlin 

19. Frie s : Vier J ahreszei t en (Düsse ldorf 1838) auf Zink 
für Wilhe lm Schadow, DUsseldorf 

20. A ltarbil:l : .,Sehe t die Lilien auf d em F elde" (D resden 
1839 41 ) 

Mark tkirc he, Hall e a. d . Saale 

21. Theat erv orhang (Dresde n 1840/41) 
1869 mit dem Theater ,-erbrannt 

22. Melus ine (Dresden 1841) 
für Graf Raczinsky 

Museu m, Posen 

23. F elicitas und der Schlaf (Dresden 1842) 

24. T ancred und Clorinde 

für den Kunstve rei n Bre slau 
Mu seum der Bildend en Künst e, Breslau 

D r. H e ilbro nn , M ün c h e n 

25. Der Pa ge mit dem W ei nglas (D resden 1845) 
für Speck ,., Sternbu rg, Lützschena bei Le ipzig 

26. W ie derholung (Dresden) 
für die Mutt e r des Page n 

27 . Ka ise r Fr iedrich III. (Dre sden 1842/43) 
Rö mer , Frankfurt a. f'.\ain 

28. Der heilige G eorg (Dresden 1843) 
für de n K ön ig von Hanno,·cr 

We lf e nmu seum , Ha nn oYe r 

29. Christuskopf, W iederholung a us dem Altarbild m 
Hall e , Nr . 20 (Dresd en) 

G e schen k an Frau v. Minkwitz, Dornreich e nba ch b ei Oschatz 

30. Ecce homo (Dresden 1844) 
für de n Buc hhändler Haase , Prag 

31. Al tarb ild: Christ us a uf W olken stehend (D resden 
1844 '45) 

Stad tk irche, Meißen 

32 . Der Aufe rstandene und d ie b ei den Engel am G ra be 
(Dre sden 1844145) 

Kirche zu Dom mitzsch bei T o rgau 
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33. Ve rki 

34. Chri sl 

35. Das & 

* 36. W ied• 

37. W ie dE 

38. Aus l' 
1846) 

39. Wied1 
1850) 

40. Aus N 

41. SamuE 

42. Der N 

* 43. Das H 

44. Ma,gda 

45. W iedE 

46. Gontar 

47. Die gr 
1848/5 

49. Dorali 

50. Der H 
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eldorf 1837) 
I-Galerie , Bcrlin 

len (Düssel-

Frankfurt a. M. 

rf 1838) 
doff, Petcrsburg 

hafrinsk y, Berlin 

I auf Zink 
dow , Düsseldorf 

e" (Dresden 

•lle a. d . . Saale 

heater verbrannt 

Graf Raczinsky 

Museum, Posen 

tst verein Breslau 

Kün ste, Breslau 

lbronn, München 

45) 
ena bei Leipzig 

Iutt er des Pagen 

ankfurt o.. Mc:.in 

g von Hannover 
tseum , Hannover 

Altarbild tn 

>ach bei Osch::dz 

ller Haase, Pra g 

1d (Dresden 

:ltkirche , ~leiBen 

:I am G rabe 

sch bei To rgau 

33 . Verkünd igung (Dresden 1845) in Köpfen 
für Mr. Cheatham , Birmingham 

34. Chris tus mit K elch und Brot (Dresden 1846) auf Holz 
für Kommerzienrat Griebe!, Stettin 

35 . Das goldene Zeitalter (Dresden 1845/48) 

* 36. W ie derholung I 

37. W iederholung II 

Gemälde -Galerie, Dresden 

für Anton Bendernano 

Kational-Galerie, Berlin 

für I. A. Lehmann , Philadelphia 

38. Aus Nr. 35 : Der Blond e mit der Flöt e I (Dresden 
1846) 

für den \X.ohltätigkeitsverein, Dresden 

39. W ie derholung: De r Blonde mit der Flöte II (Dresden 
1850) 

für Herrn Souchay , Manchester 

40. Aus Nr. 35: Der Braune mit der Mütze (Dresden 1850) 
für Herrn Souchay, Manchester 

41. Samuel und Eli (Dresden 1846/50) 
Frau v. Schuch-Mankiewicz , Gmunden 

42. Der Maler Guido Hammer in Rüstung (Dresden 1847) 
Gemälde-Galerie , Dresden 

* 43. Das Horoskop (Dresden 1849) 
Ulrich Hübner, Neu-Babelsberg 

44 . Magdalena (Dresden 1849) Brustbild 
für diE" Herzogin von Curland-Montleart in Paris 

verbrannt 

45. W iederholung (Dres·den 1851) e twas größer 
für den Kunstverein , Bremen 

46. Gont.ard-Bild , drei-teilig (Dresd€ n 1849 50) 
für Frau Gontard, Leipzi g 

47. Die große Babe l mit Prophet und Engel (Dresden 
1848/52) 

für den Großfürsten Thronfolger YOn Rußland (Alexander li.) 
Ycrbrannl 

48. Knie nde Madonna mit dem Kinde (D resden 1850) klein 
für die Diakonissenanstalt Kaiserswerth 

49. Doralice , Rüd i.ger und Sakri pant (Dresden 1851) 

50. Der Hund Ali 

\·. Minkwitz , D ornreichenbach bei Oschatz 
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51. Die große Babel (Dresden 1852/57) 

52. Adler mit Hase (Dresden 1852) 
für Prinz F rie dr ie b Yo n Preuße n 

Schlo ß Rhei nsl ein 

53. Adler mit Schlangen (Dresden 1852) 
für P rinz Friedric h YO O Pr euß en 

Schl oß Rh einst ei n 

54. Madonna, nach dem Motiv der Madonna ,.•del pesce" 
von Rapha e-1 (Dresde n 1853) 

für Gräfin Blüch er , Raduhn 

55. Alta rb ild: Christus (Dresden 1853/54) 
Do rfk irc he zu Lo bendan be i H:tynau 

56. Reiters Abschied - Reiters Tod, W iederholung der 
Seitente-ile des Gontard-Bildes (1850/53) 

für Jo hn So uchay, Manche ster 

57. Andromeda (Dresd en 1853/54) ganze F igur , kl ein 
Kö nigin- \Vit we ~·\ari e, D resde n 

58. Kar! V. in Juste (Dresden 1853/54) lebensgroß 
Museum , \V ci mar 

59. Maria mit dem Kinde und vier doppelse it ige Flügel ­
bilder (Dresd en 1855) auf Holz 

Paul inc H~ Be rl in 

60. Friedrich der Große (Dresden 1855/57) 
Museum , W eimar 

61. Kar! V., kleine Wiederholung (Dresden 1856/60) 

62. Friedrich der G roße , kleine Wiederholung (Dresden 
1856/61) 

63. Glaube, Liebe, Hoffnung (Dresden 1857/58) 
Louise ~r , Gött in ge n 

64. Amor - W inter (D resden 1857/58) lebensgroß 
Mr . J am es Gedd es , Da y of Narri ch bei New Yo rk 

65. St ephanus vor d em Hohen Rat (Dresde n 1857/59) nach 
dem ersten Entwurf von 1837 

Köni g vo n Sa c hsen, Dresde n 

66. Magdalena mit dem Leichnam Christi (Dres den 1857/60) 
Nati onal-Gal erie, B erlin 

67 . Aus r. 66 : M adalena (Dresden 1860) Brustbild 
Kunslschule, Würzburg 

68. Amor und Psyche studieren im Winter (Dresden 1860) 
Supraporte 

Fann y Hübn er, Bc rl in 

16 

69. Amor u 
1860) Su 

70. Stephan· 

71. Stephan1 

72. Der zwö 

73 . Drusus 1 

74. Die verl 

75. Lu t.hers 

76. DasselbE 

77 . Me.dusa , 

78. Hagar u 

79. Kruzifix 
vo n Dür 

* 80. F ries fü1 

81. Die Wal 

82. Das Nyr 

83. Amore tt 

84. Nacht, ~ 

85. Compos 
Apollo 

86. Pe trus , 

87. P.aulus , 

88. David v 
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eh \·o n Preußen 
:h loß Rhei nstein 

eh von Preußen 
:hloß Rheinstein 

., del pesc e" 

Blüc her, Raduhn 

Ja n bei H:1ynau 

rholung de r 

hay, Ma nchester 

r , kl ei n 
Ma rie, Dresd e n 

groß 
lu se um, Weimar 

itige Flügel-

H übncL Berlin -
luscum, \'(/eimar 

856/60) 

1g (Dresde n 

~) 
Jb n..cr, Göttingen 

.groß 
h bei New York 

857 /59) nach 

:achsen, Dresden 

den 1857/60) 
I-Galerie, Berlin 

ustbild 
:hule, Würzburg 

resden 1860) 

r Hübner , Berlin 

1 

69. Amor und Psyche botan isie ren im Sommer (D resden 
1860) Supraport e .;. (}~ 

Lida Beyer, München 

70. St epha nus (Dresde n 1860) I. W iederholung, kle in 
Pauline Hübner, Berlin 

.......... 
71. Ste pha nus (Dresden 1861 62) li . W ie derholung 

Elisabeth-Kirche , Breslau 

72. D er zwölfjähr ige Christus im T empel 
Louise Hübner , Göttingen 

..".-
73. Drusus und die Norne (Dresden 1863) 

74. Die verklärte Tochter (D re sd en 1863) 
für Herrn Y . Wiedebach , Schloß Beitzsch, Dorfkirche 

75. Luthe rs Disputation mit Eck (Dresden 1863/66) klein 
Frau Bürkner, Weimar 

76. Dasselb e (Dresden 1863/66) groß 
Gemälde -Galerie, Dresden 

77 . M edusa, nach dem Cameo Blaias, gra u in gr.au auf Holz 
für Lotterie 1873 

78. H aga r und Ismae l (Dresd en 1870) 

79. Kruz ifixus (D resden 1873) lebe nsgroß, nach ein em St ich 
von Düre r (?) 

Kirche zu Grünhof, Kurland 

* 80. Fries für Emil Hübne r (Dresden 1873/78) 
Heinrich Hübner , Berlin 

81. Die Waldquell e (Dresden 1875 78) 
Louise Hübner , Göttingen 

82. Das Nymph enbad im Dresdne r Zwinger (1878/79) 
Louise Hübner , Götti ngen -83. Amore tt e n.fr ies: Amo r allmächtig (Dresde n 1880) 

84. acht , Schla f und T od (Dresden 1880) 

85. Composit ionen für ein Tre ppe nha us : G eburt de r Venus, 
Apollo 

86. Petrus , ga nze Figur, klein 

87. Paulus , ganze F igur, kl ein 

88. David vor S au[ (Ölb ild?) 
Landgerichtsrat Lissauer , Düsscldo rf 
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II. Bildnisse 

* 1. Selbstbildnis (Berlin 1822) 
Rudolf Hübner, Jena 

* 2. Schwester Albertirre (Breslau 1824) 
National·Galerie, Berlin 

3. W iederholung 
Frau General /'1'\atthias, Rerlin 

* 4. J oseph Hauk (1825) 
Heinrich Hübner, Berlin 

5. W ilhelm Schadow (Dü.ss eldorf 1826) 
Rudolf Hübner, Jena 

* 6. Pauline Hübner geh. Bendemann (Berlin 1828/29) 
National-Galerie, Berlin 

7. Fr!. von Brause , Braut des G rafen York (Berlin 1828) 

8. Frau von Hedemann geh. v. Humboldt (um 1830) 

* 9. Familienbild (Rom 1830) 

gemalt von J ulius Hübner: Gattin und Söhnchen; 

von Wilhelm Schadow : Julius Hübner; 

von Carl Sohn: Schadow, Eduard Bendemann, 
Hildebrandt; 

von Eduarrd Bendemann: seine Mutter und sein 
Bruder Emil; 

von Theodor Hildebrandt : der Vater Bende­
mann und Carl Sohn. 

Fanny Hi,ibner, Berlin 

* 10. Gottfried Schadow (Berlin 1831) 
National-Galerie, Berlin 

11. Prinzessin Kar! von Preußen (Berlin 1832) 
für Prinz Karl 

* 12. David Friedländer (Berlin 1832) 
Landgerichtsdirektor Kar! Fried länder, Landsberg a. W. 

13. Der alte Heim (Berlin 1833) 
für Familie Heim 

* 14. Emma Hübner, Tochter des Künstlers (Düsseldorf 1834) 
Frau Präsident Lilli Karsten, Hirschberg 

15. Graf Stolber.g (Düsseldorf) 
!ür Prinzeß Wilhelm 

16. Gräfin Stolberg (Düssel.dorf) 

18 
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dolf Hübner, Jena 

t1al-Galerie, Berlin 

Ll Matthias, Rerlin 

eh Hübner, Berlin 

]olf Hübner, Jena 

1828/29) 
nal-Galerie, Berlin 

(Berlin 1828) 

llffi 1830) 

~öhnche n; 

ibner; 

Bendemann, 

utt er und sein 

Va ter Bende-

ny Hübner, Berlin 

mal -Galerie, Berlin 

~2) 
für Prinz Karl 

r, Landsberg a. W. 

für Familie Heim 

üsse ldorf 1834) 
Carsten, Hirschberg 

ir Prinzeß Wilhelm 

" 

~ 

Geheimrat Dr. Carus (1844) 
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* 17. Anton 

18. Justus 

* 19. Lessing 

* 20. Der alt· 

*21. Emil ur 

* 22. August, 

23. Graf K 

24. Gräfin : 

*25. Frau Ri 
(Dresde 

26. Die kle 
den 184 

* 27. Geheim1 

28. Feldmar 

* 29. Eduard 

30. Kinder 

31. Fanny E 

32. Berthold 

33. Die Sän. 

*34. Fanny, I 
den 184( 

35. Fürst H< 
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* 17. .Anton Benod emann (DüsseWorf 1834) ganze F igur, kl ein 
Frau Präsident Struckmano, Leipzig 

18. Justus von Gruner (Berlin 1839) 
Y. Gruner, Berlin 

* 19. Lessing, Sohn, Hildebrandt (Berlin 1839) 
~ational-Galerie, Berlin 

* 20. Der alte Runkel (Berlin 1839) ganze F igur, klein 

* 21. Emil und Hans, Söhne des Künstl ers (Dr·esd en 1842/43) 
Rudolf Hübner, Jena 

* 22. August , Bruder des Künstl ers (Dresden 1842) 
Rudolf Hübner, Jena 

23. Graf Kanitz (Dresden 1843) 

24. Gräfin Kanitz geb. v. Sydow (Dresden 1843) 

* 25. F ra u R ie tschel, Ga tt in des Bildhauers Ernst R ie tschel 
(D resden 1843/44) 

Lina Rietschel, Leipzig 

26. Die kl.eine Prinzessin Margare te vo n Sachsen (Dres­
dei!l 1844) 

fiir die Mutter im Auftrage der Königin 
Schloß, Dresden 

* 27. Geheimrat Dr. Carus (Dresden 1844) 
Baurat Rietschel, Dresden 

28. F eldmarschall Bülow von Dennewitz 

* 29. Eduard Philippi (Dresden 1845) 
Heinrich Hübner, Eerlin 

30. Kinder von Eduard Homolacz (Dre sden 1845/49) 
Galizien 

31 . F anny Bende mann (Dresden 1846) ganze F igur, kl ein 
Frau Präsident Struckmann, Leipzig 

32. Berthold Auerbach 
Erben des Justizrats Auerbach , Berlin 

33. Die Sängerin Henr ie tt e Sontag 

* 34. F anny, Franz und Eduard , Kinder des Künstle rs (Dres­
den 1846) 

Rudolf Hübner, Jena 

35. Fürst Ha tzfeld (Dresden 1846) Brustbild 
für Fürstin Hatzleld, geb. Reichenbach, Schloß Trachenberg 
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36. F ürst Hatzfeld (Dre sden 1846,47) ganze F igu r 
für die Schlesischen Stände , Breslau 

37. Jude Ludat Luschi aus Smyrn a (D resden 1846) 
Ge~chenk an den Darl c hnsverei n , Dresden 

* 38. F amilie des Künstlers (Dresd en 1847) M it te lstück zu 
r. 21 und 34 

Rudolf Hübner . Jena 

39. Fra u G onta rd (D re s:.i en 1849) 

40. Her r G ontard (D re sd en 1849) nach dem Tode 
für Fr.::u Gontard , Leipzig 

41. Wie derholung, n ach der To tenmask e, mit 2 F lügeltüre n 
(Dresden 1849/50) 

für Frau Go ntard , Le ipzi g 

42. F ra u Schunck (Dresden 1850) halbe F igur , le bensgroß 

43. F amilie Prediger Dufo ur in Leipz ig (Dresden 1850,52) 
Frl. Demiani, lrschenh.::tusen im isartal 

44. G eh. Appella tionsra t J akob E duard Paulssen (Dresden 
1851) 

Landge richtsrat Dr. Herma nn Paulssen, Eise nach 

45. J ul ie Kisse l geb. Schunck (Dresden 1851) Brustb ild 

46. Ih r Töch te rche n (Dresd en 1851) k lein 
Geschenk an Frau Kiss cl 

47. Herr von Simolin (D resden 1852) 

48. F rau von Simolin (D resd e n 1852) 

49. Frau v. Buc halska (Dresde n 1852) nach Daguer reo typ 

50. Selbstb ildnis (Dresden 1853) Brustbild mit H and , 
le bensgroß auf Holz 

Louise =-ry;t.. Göttinge n 

51. Prof. Ack ermann (Dresd en 1853 54) Brustbild 
nebst Kopie verkauft an den Sohn H. Ackerma nn, New York 

52. Hofscha usp ie le r Port h a ls Präs ident in "Kabale und 
Lie be" (Dresden 1853) 

Staatstheater, Dresden 

53. Edua rd Bendemann (D resden 1854) 
Rudolf Hübner , Jena 
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54. Ottil ie 
den 18 

55. Ntr. J a 

56. Mrs . S 

57. Miss E 

58. Miss F 

59. Große! 
Sheffie 

60. Baby ' 

61 . Miss} 

62. De r G 

63. Der K 

64. Frl. T< 

65. He rr r 

66. Fürstil 

67. Pastor 

1. Christ 
Farb cnsl 

* 2. Kopf ' 
ölstudie 

* 3. Famil i 
Farbensl 
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F igur 
en Stä nd e, Bres la u 

1 1846) 
hns vcrci n , Dr esd en 

v1 itt elstück zu 

l olf Hübner, Jena 

Tod e 
1 Go nta rd, Leipzig 

2 Flügeltüre n 

1 Go nt a rd , L eipzi ~ 

1r, lebensgroß 

:sden 1850 52) 
nh .1 us e n im isa d al 

ssen (Dresden 

Paulsse n, Eise na ch 

Brustbild 

k a n Fra u Kissc l 

Dagu erreotyp 

mit Hand , 

Gött ingen 

;tbild 
rma nn , New York 

"Kabale und 

tsth ca te r, Dre sd e n 

~o lf Hübn er, Je na 

54. Ottilie Auerbach, des Schrift s tellers Töchterlein (D res­
den 1856) Pastell , ganze F igur, lebensgroß 

Fa mil ie Aue rbac h 

55. Mr. J oseph Sheff ie ld aus Ne whaven (Dresden 1857) 
für Mrs . va n Buren, ~h . Shef! ields Tocht e r , New York 

56. Mrs . Sheffield (Dresde n 1857) 
fü r Mrs. van Buren, Mr. SheHields Tochter. New York 

57. Miss Ellen Sheffield (Dresden 1857) 
für Mrs. va n Buren, o\\ r. SheHie lds T oc ht e r , New Yo rk 

58. Miss Flore nce Sheff ield (Dresden 1857) 
für Mrs. n n Buren , Mr. SheHie ld s Tocht e r , Ncw Yo rk 

59. Großes Familienb ild : Mr. und Mrs ., Ellen und F lorence 
She ff ield (Dresden 1857) 

für 1\>\rs. Po rt e r, Fra u des Pro fesso rs de r Mineralogie Porter, 
ge b. Sh cffi cld , Ncwhavcn 

60. Baby T hompson, ganze F igur , lebensgroß 
Be lfor t , l rlan 1 

61. Miss Helene Allen, ha lbe Figur 
H. Alle n, Bett li shausen , Schweiz 

62. Der Geiger Lipinsky (Dresd en 1858) lebensgroß 

63. Der Kupfe rstecher Joseph Keller, halbe F igu r 
Stä dt ische Gal er ie, Düssc ldorf 

64. Fr!. T oni vo n der Gabelenz (Dresden 1862 63) 
für Frau vo n der Gabe lenz 

65. Herr Kissel, Brustb ild ohne Hände 
für Her rn Kis sel s Brud er, ~ew Yo rk 

66. Fürsti n Abamelek aus Odessa 

67. Pas tor Ni tschke (D re sden 1872) nach Photogra phie 
Haspe rsdo rf bei Löwe nb crg, Sc hl es ien 

111. Farbenskizzen und Studien 

1. Chr istus im T empel (Düsse ld orf 1826) 
Farbenski zze Rudolf Hübn er, Je na 

* 2. Kopf des Ma le rs Benedix aus Stockholm (1830) 
Olstud ie Hei nrich HUbne r, Berlin 

* 3. Familie nbild (Rom 1830) 
Farb e nsk izze 
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4. Drei Köpfe zum Altarbild in Halle (1834) 
Ölstudie 

5. Frauenkopf zum Hiob (1834) 
ölstudie 

6. Christus an der Säule (Düsse ldorf 1836) 
ölskizze 

7. Hiob (1838) 
Farbenskizze 

8. Kopf des Malers Heub el zum Hiob (1838) 
ölstudie 

9. Männerkopf zum Hiob (1838) 
ölstudie 

10. Männerkopf zum Hiob (1838) 
ölstudie 

* 11. Kopf eines blonden Mannes 
ölstudie 

12. Darrte, Virg il und Cato (1839) 
Ölskizze 

* 13. Thea tervorhang (1 841) 
ölskizze Stadtmuseum , Dresden 

14. Kopf des Malers König zum Chris tus (1843) 
ölstudie 

15. Das GoLdene Zeitalter (1845) 
Farbenskizze 

16. Knabenkopf zum Goldenen Zei ta lt er (1845) 
ölstudic 

17. Die Große Babel (1848) 
I. ölskizze 

* 18. Doralice, Rüdiger und Sak ri pant (185 1) 
I. Ölskizze 
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* 19. Die G 
II. Farb 

20. Kar! 1 

ölskizzc 

21. Friedr 
Ölskizzc 

22. Alburr 
fi eld ( 

23. Ausge 
Sheffi• 

24 . M.agd, 
Farbens 

25. M.agd< 
ö lstudie 

26. Luthe1 
Luthe1 
große S 

27 . H.ans, 
und N 
ö lstudie 

28. Der sel 
ö lstudie 

29. ölstud 
!Iebens 

* 30. Graf ~ 
ölsk izze 

31. Christ 
ölskizzc 

32. Pharis 
Fa rb ens 

33. Glaub 
ölskizzE 
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nlUseum, Dresden 

~) 

5) 

* 19. Die Große Babel (1852) 
II. Farbensk izze 

20. Kar! V. (1853) 
ölskizze 

21. Friedrich de r G roß e (1855) 
ölskizzc 

22. Album mit den Studie n zum Bild de r Familie Shef ­
field (1857) 

23. Ausgeführte Farb ensk izz en 
SheffieLd ( 1857) 

für Mrs. Porter , Ncwhavcn 

zum Bild der Familie 

für i\\rs. Porter, Ncwhaven 

24 . Ma gdalena am Le ichnam Christi (1859) 
Farbenskizze 

25. Magdalena (1860) 
ö lstudie 

26. Luther schlägt dire Thesen an (Holzschnitt danach : 
Luther-Nummer d. Leipzige r Illustriert. Zeitung 1878) 
große Skizze, unvollendet Lutherhall e, Wittenberg 

27. Hans , der Sohn des Künstl ers , zum Bilde "Christus 
und Mragd.alena" 
ö lstudie 

28. Derselb e zum J ohannes 
ölstudie 

Louisc H~ Göttingen 

Louise Hübner, Göttingen -29. ölstud.ie nach der T otenmaske des Malers Stephan, 
lebensgroß 

* 30. Graf Stollberg 
ö lskizze 

31. Christus am Kreuz 
ölsk izze zu I 79 

32. Pharisäer, zum Bild Pharisäer und Zöllne r 
Farbe nskizze 

33. Glaube , Liebe, Hoffnung (1857) 
ölskizze 
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IV. Handzeichnungen und Aquarelle 

Auswahl in der Reihenfolge der Hübner-Ausstellung 

in der National-Galerie. 

1. Zimmer: Frühzeit. 

1. Schwester des Künstlers (1822) 

2. Boas und Ruth (1826) 

3. Theodor Hildebrandt (1823) 

4. Tobias (1823) 

5. Dom zu Breslau (1822) 

6. Pauline Bendemann (1828) 

7. Pauline Bendemann (1829) 

8. Schwester d es Künstlers (1824) 

9. Minna Veith (1823) 

10. Zum Ii,belungenlied 

11. Pauline Bendemann (1824) 

12. Die sieben Berge 

13. Junge Mutter (1839) 

14. Ulrich Sehröder (1823) 

15. Zum Runenberg von Tieck (1823) 

16. Zu Tiecks Genofeva (1823) 

17. Zum Orlando furioso [1832) 

18. Aus dem römischen Skizzenbuch (1830) 

19. Zum Orlando furioso (1832) 

20. Zum Orlando furioso (1832) 

21. Zu Tiecks Genofeva (1823) 

22 . Mädchenkopf zu Boas und Ruth [1823) 
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;lunna1ss 
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2 

23. Casteil 

24. Knarbe1 

25. Forum 

26. Eduard 

27. Villa B 

28. Wilheb 

29. SalzbUJ 

30. Der al1 

31. Knaber 

32. Selbstb 

33. Onkel ,, 

34. Bruder 

35. Sohn F 

36. Emil BE 

37. Cast,ell< 

38. Golf vo 

39. Capr.i ( 

40 . Der W., 

41. Prinzes~ 

42. Castella 

43. Tochter 

44. Castella 

45. Der altE 
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2. Z i m m e r : Landsch aft en und Bildnisse. 

23. Cast.ellamare (1830) 

24. Kn <llbenkopf zu Boas und Ruth (1823) 

25. Forum (1831) 

26. Eduard Philippi (1831) 

27. Villa Borghese (1831) Aquarell 

28. Wilhelm Schadow (1831) 

29. Salzburg (1829) 

30. Der alte Rädler (1829) 

31 . Knabenkopf 

32. SelbstbiLdnis (1826) 

33. Onkel des Künstlers (1826) 

34. Bruder des Künstlers (1826) 

35. Sohn Franz d es KünsHers (1843) 

36. Emil Bendemann (1827) 

37. Cast,ellamare (1830) Aquare11 

38. Golf von Neapel (1830) Aquarell 

39. Capri (1830) ö lsk izze 

40. Der Wa tzmann (1829) 

41. Prinzessin Kar! von Preuß en (1832) 

42. Castellamare (1830) 

43. Tochter Emma des Künstle rs (1834) Aquarell 

44. Castellamare (1830) 

45. Der alte Runkel (1832) 
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46. Vma Bendemann [1831) 

47. Prinzessin Kar! von Preußen (1832) 

48. Anton Bendemann (1834) 

49. Justus von Gruner (1839) 

50. Castellamare (1830) 

51. Aus dem Skizzenbuch (1825) 

52. Sohn Emil des Künstlers (1842) 

53. Frau von Hedemann geb. von Humboldt (1829) 

54. Der al t e Heim (1833) 

3. Z i m m er : Entwürfe. 

55 . Das Ehe paar Howard (1844) 

56. Knabenak te 

57. Predella zum Bilde Felicitas und der Schlaf (1842) 

58. Titelseite zum Buch Tobias (1837) 

59. Atlantis und Homer nach Platen (1857) 

60. Gräfin Stolberg geb. von der Recke (1834) 

61. Die Heimsuchung (1851) 

62. Wandmalerei für ein Treppenhaus (1840 45) farbig 

63. Theatervorhang für Dresden (1841) kl einer Karton 

64 . W andmalerei für ein Treppenhaus (1840 45) farbig 

65. Felicitas und der Schlaf, aus Tiecks Octavian (1842) 
getönt 

66. Gewandstudie (1 823) 

30 

67. F elici t as 
Klarton 

68. Studie zt 

69. Jenny Li 

70. Amor un 

71. Die Epik 

72. Zum Nib· 

73. Philippus 

74. Erster Er 

75. Zur Meh 

76. Titelseite 

77 . König Ze. 

78. T ochter l 
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l29) 

(1842) 

farbig 

{arton 

farbig 

vian (1842) 

67. Felicitas und der Schlaf, aus Tiecks Octavian (1842) 
K.arton 

68. Studie zum Hiob (1838) 

69. Jenny Lind (1850) getönt 

70. Amor un<l die Parzen (1829) 

71. Die Epikuräer des Thomas Moore (1837) 

72. Zum Nibelungenüed 

73. Philippus und der Kämmerer (1845) 

74. Erster Entwurf zum Fischerknaben (1826) getönt 

75. Zur Melusine (1834) 

76. Titelseite zum Buch Tobias (1837) Entwurf zu :-l"r . 58 

77 . König Zedekia verbrennt die Bücher des Jeremias (1834) 

78. Tochter Emma des Künstlers (1834) Karton 
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R. ß 0 L L 
Buchdruckerei 
ßerlin NW6 
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